Britta 

Unterrichtsentwurf für einen Einzelbesuch

Fach: 
Religion

Datum: 
07.09.05

Zeit: 
4. Stunde (10:30 bis 11:15 Uhr)

Klasse: 
3b
Schülerzahl: 
23 Kinder (13 Mädchen, 10 Jungen)

Thema der Unterrichtseinheit: Jona
Thema der Unterrichtsstunde: Jonas Flucht
Stellung der Stunde in der Unterrichtsreihe:

1. Die schöne und böse Stadt Ninive
Balladenvortrag über die äußerlich schöne Stadt Ninive
Rollenspiel: Verbrechen in Ninive
2. Jona geh(t nicht) nach Ninive
Unterrichtsgespräch über Jonas Gefühle
Lied: „Jona will nicht nach Ninive“ (Melodie und Text W. Radeke)

3. Jonas Flucht
Musikalisches Nachspiel Jonas Schiffsreise
4. Jona im großen Fisch
Bastelarbeit: Jona wird von einem Fisch verschluckt

Formulieren eines Gebetes für Jona
5. Ninive kehrt um
Gruppenarbeit: Was macht Jona? Was machen die Niniviten? Was macht der König?
6. Zusammenfassung
Zusammenstellung der kompletten Geschichte als Bilderfolge
Test

Lernziele:
Lernziel der Unterrichtseinheit:

Die Kinder erkennen am Beispiel der Jonaerzählung, dass Gott in jeder Lebenssituation barmherzig mit den Menschen ist. Wenn sie sich ihm zuwenden, ist er bereit zu verzeihen. 

Lernziele der Unterrichtsstunde: 

Groblernziel: 

Die Kinder erfahren und erleben, wie Jona sich durch Flucht dem Auftrag Gottes entziehen will und sehen, dass Gott das nicht zulässt. 
Feinlernziele:

Die Schülerinnen und Schüler …
LZ 1: … wiederholen den ihnen bereits bekannten Teil der Jonageschichte.
LZ 2: … lernen die Fortsetzung der Handlung (Kapitel 1) kennen, indem sie aktiv zuhören 



und in kurzen Sätzen reproduzieren, was sie gehört haben.
LZ 3: … beurteilen das Verhalten der Protagonisten und fühlen ihre Situation nach. 

LZ 4: … produzieren selbst Geräusche eines Sturmes und üben dabei das Zusammenspiel in 


einer Gruppe. 
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	Zeit
	Phase

Lernziel
	geplantes Lehrerverhalten
	geplantes Schülerverhalten
	Medien, 

Tafelbild
	Sozial-/ 

Arbeitsform

	10:30
	Begrüßung
	Begrüßung, Vorstellung des Besuchs
	Begrüßung
	
	Plenum

	10:33
	Wiederholung
LZ 1
	Wir wollen Frau …  nun  vorsingen, was wir in den letzten Stunden gemacht haben.
Aufforderung, Mappen hervorzuholen und aufzustehen
	hervorholen der Mappen, aufstehen, gemeinsames Singen des Liedes „Jona will nicht nach Ninive“
	Liederzettel, Keyboard
	Plenum, Stehen am Platz

	10:36
	Hinführung 1
LZ 2
	Aufforderung, Sitzkreis zu  bilden, in der Mitte des Kreises liegt blaues Tuch als Impuls

erzählt, wie Jona zum Hafen geht
	bilden Sitzkreis,

hören zu, äußern sich danach spontan
	Kinderbibel, blaues Tuch
	Sitzkreis, Lehrervortrag, Unterrichtsgespräch

	10:38
	Wirklichkeitsbezug
	zeigt an Landkartenausschnitt auf Folie, welche Reiseroute Jona plant,
Verweis auf große Landkarte
	einige waren evtl. schon in Spanien und äußern sich dazu, manche erkennen vermutlich Italien und das Mittelmeer,
vielleicht beschweren sich einige, die Folie vom Sitzkreis aus nicht richtig sehen zu können, sie dürfen kurz aufstehen
	Folie, OHP,

große Landkarte
	Lehrervortrag

	10:40
	Hinführung 2
LZ 2

LZ 3
	erzählt vom Sturm und dass die Matrosen Jona ins Meer werfen
Wie findet ihr, was die Matrosen machen?
	finden Handlung gerecht (Jona hat nicht auf Gott gehört.) oder ungerecht (Die könnten den Sturm vielleicht auch anders überleben. Jona soll nicht sterben.)
	
	Sitzkreis, Lehrervortrag, Unterrichtsgespräch

	10:45
	LZ 3
	Was passen denn für Geräusche zu dieser Geschichte? Was hört man bei einem Sturm? Wie klingt es, nachdem Jona ins Wasser gestoßen wurde? Wie fühlen sich die Menschen?, …
schreibt die Antworten der Kinder stichwortartig auf Karten und legt sie in die Kreismitte
	mögliche Antworten z. B.: Wind, Donner, Blitz, Regen, Hilfeschreie, Angst, Gebete
danach: nur ganz wenig Wind, kein Regen mehr, Erleichterung, fröhlich
	blaues Tuch, Karten, Edding
	Sitzkreis, Unterrichtsgespräch


	10:50
	Erarbeitung
LZ 3

LZ 4
	teilt zwei Gruppen ein,
jede Gruppe bekommt eine Kiste mit Orffinstrumenten 
	probieren aus, wie man die Naturgeräusche mit den Instrumenten und dem Körper reproduzieren kann und wie die Gefühle musikalisch ausgedrückt werden könnten, nutzen Karten als Gedächtnisstütze
	Orffinstrumente, beschriftete Karten
	Arbeitsauftrag am Platz, dann freie Bewegung im Raum 

Gruppenarbeit

	11:00
	Präsentation
LZ 3

LZ 4
	ruft Gruppen auf
Beobachtungsauftrag für die zuschauenden Kinder: Guckt genau, wie die Gruppe den Wind, den Regen, den Donner, die Angst, … (Verweis auf Karten) dargestellt hat.
	musizieren, die andere Gruppe beobachtet, dann Wechsel
	Orffinstrumente
	vorderer Teil des Raumes als „Bühne“, Schülervortrag

	
	Ergebnissicherung
LZ 3
	an die aufführenden Kinder: Warum habt ihr das so gemacht? 
an die zuschauenden Kinder: Was hat euch gut gefallen? Wer hat etwas besonders toll gemacht?
an alle: Wie wurde der Wind, der Regen, der Donner, die Angst, … dargestellt? Wo wurde das besonders gut deutlich?
	erklären ihre Intentionen (z. B. Das Gewitter wird schlimmer, da muss ich stärker trommeln. oder Je mehr es stürmt, desto lauter wird die Musik.)
beschreiben ihre Beobachtungen
	
	Unterrichtsgespräch

	11:14
	Schluss
	verabschiedet die Kinder
	verabschieden sich
	
	


